
a-9r

Groß war das lnteresse bei der Ortsratssitzung zum Thema Steinbruch-Tageabbau. Foro: HANS HURrH

Keine Stimme für Erweiterung
Ortsrat Erfweiler-Ehlingen sprach sich einstimmig gegen Steinbruch-Vergrößerung aus

Keine Zustimmung - und dies
einstimmig - gab es für die Er-
weiterung des Steip bruch-Tage-
abbaus im benachbarten Ru-
benheim vom Ortsrat Erfweiler-
Ehlingen. Das Gold-Dorf sei
durch den Schwerlastverkehr
besonders arg betroffen.

Von SZ-Mitarbeiter
Hans Hurth

Erfweiler-Ehlingen. Zur Sitzung
in der Mandelbachhalle be-
grüßte Ortsvorsteher Michael
Abel (SPD) knapp 40 Zuhörer
und blicl<te zu Beginn zurück.
Der Gemeinderat Mandelbach-
tal habe sich bereits im April
2014 fraktionsübergreifend ge-
gen eine Erweiterung ausge-
sprochen, auch der Ortsrat Erf-
weiler-Ehlingen habe wegen
der starken Belastung durch
den Schwerlastverkehr mehr-
fach gegen eine Erweiterung
gestimmt. Wie berichtet, ist ge-
plant, dass der Steinbruch von
zehn um 2T,IHektar auf insge-
samt 37,1 Hektar erweitert
wird. ,Äufgrund der Art und
der Größenordnung der ge-
planten Erweiterung ist von
Seiten der Landesplanung die

Durchführung eines Raumord-
nungsverfahrens mit Umwelt-
verträglichkeitsprüfung erfor-
derlich", informierte Abel, der
mit dem kommunalen Gremi-
um die Auswirkungen der Ver-
kehrsbelastung und die Ver-
träglichkeit mit dem Status der
Biosphärenregion sachlich und
ausführlich erörterte.

An dem bisherigen Gesamt-
konzept habe sich wenig geän-
dert. ,,Inmitten der Biosphä-
renregion Bliesgarl wo mit an-
schaulichen Broschüren auf
nachhaltigen Tourismus in die-
ser einzigartigen Natur- und
Kulturlandschaft gesetzt wird,
hat ein Kalksteinbruch in die-
ser Dimension mit seinen Kra-
terlandschaften nichts zu su-
chen", so der Ortsvorsteher, der
den schlechten Zustand der

Straßery bedingt durch den
Schwerlastverkehr, ebenso er-
wähnte, wie die 47O Unter-
schrift en einer Bürgerinitiative
sowie die Zfülung von Lastwa-
gen pro Tag die knapp 100 be-
trage. Hans Walter Keller (Grü-
ne) bemängelte, dass seit 2013
durch den Betreiberkeine kon-
kreten Zahlen vorgelegt wur-
den. ,,Wie viele Lastwagen ha-
ben die Kalkgrube verlassen,
welche Menge wurde abtrans-
portiert und auch die ursprüng-
lich festgelegte Laufzeit des Ab-
baus sei mittlerweile unter-
schiedlich", sagte Hans Walter
Keller. Er regf,e eine weitere
Ortsratssitzung an, bei der Be-
treiber und Planverfasser ihr
Vorhaben genau erläutern soll-
ten. In Anbetracht der kurzen
Fristen des jetzigen Verfahrens,

AUF EINEN BLICK

Die Unterlagen zu dem geplanten Vorhaben ,,Erweiterung
des Kalksteinbruchs in Rubenheim" sind bis 29. Mdrz wfü-
rend der allgemeinen Dienststunden im Rathaus der Ge-
meinde Mandelbachtal, Zimmer 2.O2, zrrr Einsicht für je-
dermann ausgelegt. Jede Person kann sich bis zwei Wochen
nach Ablauf der Auslegungsfrist bei der Gemeinde zu dem

die Rainer Vogelgesang von der
Gemeindeverwaltung erläuter-
te, sieht MichaelAbel eine Bür-
gerversammlung mit Betreiber
und Landesplanung als sinn-
voll, dort könnten Bürger ge-
zielt trYagen stellen.

Die Bürger hätten bereits mit
der Unterschriftenaktion die
Politik aufgefordert, den ex-
trem gestiegenen Schwerlast-
verkehr im Ort zu minimieren
oder zu unterbinden, die Men-
schen vor der erheblich gestie-
genen Lärm-, Schmutz- und
Staubbelastung zu schützen so-
wie eine Wertminderung der
Häuser und Grundstücke zu
verhindern sowie Leerstände
zu vermeiden. In engagierten
Wortbeiträgen hatten neben
Michael Abel und Hans Walter
Keller noch Olaf John (SPD)
und Thomas Schuck-Korter
(CDll) für ihre Fraktion die ab-
lehnende Haltung zur geplan-
ten Erweiterung dargelegt.
Einstimmig sprach sich der
Ortsrat gegen eine Vergröße-
rung aus. Eine Bürgerver-
sammlung soll folgen.
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